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Theologıie des eiligen Geistes  66

Christologie vorschwebt, „WaIlIcC dıe Möglıc  er
Theologıe des Tiıkels beherrschen: undund Pneumatologıe entscheidend also des eılıgen Geistes es
Wäas VO  — (Gjott dem aifer und Gott dem Sohn

Verständnıis des aaaa  aaaa und Tiıkels
glauben edenken und 1St Walic

Welchen Stellenwer: hat dıe re VO SCINECT Grundlegung Utre Gott den eılıgen
eılıgen Gelst? Genauer Welchen Stellen- Geıist aufzuzeıgen und beleuchten Das
wert hat dıe Rede VO eılıgen Geist? Es an Werk Gottes für die Kreatur, für und ı
geht nıcht UT Cin theologıisches und mıft dem Menschen E 8 e SCHICT NCN,
edenken der Pneumatologıe sondern auch alle Zufälligkeit ausschlıeßenden Teleologıe

das ırken des Gelistes (Gjottes und SCINCET sıchtbar machen
en beım au der Gemeinde Das
zuletzt genannte Feld kann hıer nıcht Barth kann darauf hınweılsen da ß
werden CS sollen lediglich CIN1SC einIuhrende Instinkt gehabt habe der Kırchlichen
edanken ZU ema Pneumatologıe iolgen Dogmatık FA wenı1gstens dıe TE Vo

der Kırche VO Glauben VonNn der Liebe und
arl Barths Vermächtnis VoO der offnung ausdrücklıiıch unter das

Zeichen des eılıgen (Geistes tellen rag
Während der sechzıger TE hat Karl l ar! jedoch „Hätte nıcht schon dıe Rechtierti-
IIN wıeder dıe rage beschäftigt WIC 6S SUNg, dıe Heılıgung, dıe erufung unter dıeses
NUunNn nach SCLIHNECT unvollendet gebliebenen Zeichen gestellt SCIMN können und müssen?
Dogmatık der eologıe weıtergehen 1c reden Von der Schöpfung als dem
werde Im espräc mıt Freunden hat

nıcht
us Gottes des Vaters Wäre

schon dıe €es beherrschendemehnNnriac geäußert dıe Zukunft der Theo-
logıe Jege der Konzıplerung „Iheo- Chrıistologie VonN er erleuchten?
ogıe des eiılıgen Geistes 667 In SCINCIHN etzten Ist Gott nıcht auf der SanNnzcCnh Lınıe Geist
Lebensjahr, 968 also, schickte iıhm der Kor 3 —d der ın der ıhm
holländısche eologe Hendrık Berkhof CISCNCN Freıiheıt acC Weısheıt und 16

selben Jahr auf deutsch erschıenene sıch selbst vergegenwärtigende und applı-
9y  eologıe des eilıgen Geistes ar hat zierende Gott?“‘4 Dıie Ausführung
das Buch „sofort und toto“ gelesen und umfassenden Tre VO eılıgen Geist würde

scheıint vVvon der Arbeıt des Holländers nıchtspricht dem Verfasser seinen ank Aaus Er neben Schleiermacher auch das „legıtıme
nlıegen der Pıietisten und Ratıonalısten der

ganzZ zufrieden gestellt worden SCHIN, denn GF Schwärmer der Reformationszeıt und der
schreıbt, daß „unter ‚ Theologıie des Heılıgen Spirıtualısten und ystıker des Miıttelalters
Geistes’ ein noch umfassenderes Unterneh- kurz: „all der Aufgeregten und Tiefsınnigen“
IMen verstehen möchte das CI aber NUur noch der SaNzZCH Kırchengeschichte aufnehmen.
Von ferne WIC Mose das Gelobte Land Was der K atholizismus „f  ur uns unan-
an VvVI1S1ercN, aber nıcht mehr Angrıiff nehmen nehmbarer Weise“‘ VonNn der Kırche und VO  -

OMNNC Marıa SapC, mMUusse C1INEC solche eologıe des
eılıgen Geistes ebenfalls berücksichtigen.

Barth Berkhof hın auf SC1IMN „Nachwort“
Sıebenstern-Verlag 968 erschıe- DDiese edanken des sche1denden Karl Barth

Auswahl AUus den Schriften cnieıer- geben Eındruck davon WIC C1N1C solche
machers In dıesem otum würd1ı der Pneumatologıe als GCINE umfassende Antwort
Kırchenvater des Jahrhunderts den des auf dıe VO der Kırchengeschichte des etzten
und daß man Schleiermacher SCINCT Jahrtausends gestellte rage nach dem
„Aktıon“ und SCINCT Theologıe, NUur mıt ırken des eılıgen Geistes Konzıpilert
NeEUu entwerfenden eologıe des Heiligen werden sollte ar hat aber auch schon
Geistes erecht werden könne. Was unsere unmıttelbare Gegenwart Mıiıtte und
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„Eine Predigtlehre ird gut tun,
von der Pneumatologie auszugehen“

Ende der sıebziger Te 1mM VOTaUs erahnt: Predigtlehre nıcht vermitteln: aber SIE ann99  ber daß mır NUN nıcht Isbald iırgendeın wıeder auf ıhn hinweisen, ıhnegabter Junger Mann In der Meınung, erinnern, der Geistvergessenheit wehren undNl der dazu Berufene mıt eıner ott versuchen, dıe Erkenntnis des Geilstes
geschrıebenen Broschüre ‚Zur Theologıe des mehren. Darum wırd eiıne Predigtlehre guteiılıgen Geistes’ oder erg über den Weg
und auf den Markt laufe!**> Wıren heute In

tun, VOo der Pneumatologie auszugehen.“‘6
dıeser eıt des Zu-Markte-Laufens mıt Bohren versucht, „Ursprung und Zıe] der
pneumatologischen Aufsätzen, Hefiten, oten Predigt 1M Rahmen eiıner Pneumatologıe
und „Ansätzen“. Wıe viele Mıni- Theologien bestimmen .‘‘7 Weıiıl der Geıist als Geist (Gottes
suchen nıcht hre mıt e1n, ZWwel oder dreı enN (Gott ist und TIn sucht Bohren ın
pneumatologischen Fragmenten be- ıhm TUnN! und Zıel der Predigt. „Ich NNn

decken? Barths Vermächtnıis dıe I heolo- den Geist e des Wortes und Sagc damıt
zunächst, daß ich als rediger das Wort nıchtgıe esteht darın, ıhr dıe TE VO eılıgen
Adus 1990808 habe Der Geist pricht und ich rede */Geist als umdiassende Aufgabe zugewılesen Das Ziel der Predigt ıst nıcht eın en überen also Belehrung, sondern elebung und
Begeıisterung. SO verstandene Predigt ist

Rudolf Bohrens pneumatologisch koOonzi- reilich, und Wann s1e geschieht, eın
pıerte „Predigtlehre“ VO.  - 197] Wunder. Bohren erinnert (Gal 3’ N und

stellt der Predıigt dıe Aufgabe, den Geist
Auf dıe rage, in der gegenwärtigen bringen und schenken, der eın Geist der

Freiheit ist. Natürlıch ist sıch Bohren derTheologıe exemplarısch pneumatologiısch BC- Gratwanderung bewußt,  L auf der sıcharbeıtet werde, antworte ich ohne Zögern In eiinde Auf der einen Seıte . derder Predı  e  1E Von Rudolf Bohren Darın
bedenkt eın praktıscher Theologe alle Dımen- Absturz In dıe Schwärmereı, auf der anderen
sionen und Aspekte der Predigt 1Im unıversa- in dıe Resignatıion, WeNnNn sıch herausstellen
len Horıizont der Verheißung und Wırksam- sollte, daß hıer viel ste1] theologisıert und
keıt des eılıgen Geıistes. Darüber gehen aber dementsprechend praktızıert wIırd. „Der
die 1Im Umkreıs der Homuiletik erwartenden redıger aber kann diıesen Geist nıcht Von sıch
Themen WwI1e Wort Gottes, Chrıistologie, dUus schenken, auch Wn: immer auch

VOonNn sıch selbst schenkt: denn dieser Geilst gehtEkklesiologıe, Exegese und Meditatıon nıcht
VO Vater und VoO Sohn dUus, nıcht VOwerden also nıcht gleichsam von der

Pneumatologie verschlungen, sondern be- rediger. Der rediger aber darf hoffen, daß
kommen TNECUC Aktualıtät und ; Profil, 1mM Weıtergeben eines geistgeschenkten Wor-
kurz: eschatologische Relevanz. tes der Geinst selber sıch chenke Das
Wiıe Barth ıst Bohren umgetrieben VO under der Predıigt ist VO pfıngstlıcher
eerlau der kırchlichen Gottesdienste und Drum wırd ST (der Prediger) besorgt
redigten, der Liıturgıie und der Theologıe. Er se1n, daß se1in Eıgenes dem Geılst nıcht das

pIeE verderbe.“8 Im Vorwort dıeser Predigt-TIn seın Unbehagen angesıichts der Wır- TE wırd gl, daß S1e auch für freikirch-kungslosigkeıt manchen ırchlıchen und 1C rediger geschrıeben se1ın will; das wırdtheolo ischen uns auf den Nenner der dieser WIe vielen Stellen eutliıc„„5pPrac osiıgkeıt””. „Wiıe kann ich das Wort neh-
INCN, WC) Gott schweıigt? Wıe kann ıch ach dem grundlegenden Paragraphen über
predigen In einer Welt, dıe zunehmend dıe den „Heılıgen Geinst“ bringt Bohren einen
Sprache verliert? Wıe kann ich predigen einer weıteren über den „Namen‘‘. Gemeint ist der
Kıirche, deren Strukturen sıch das Wort Name Gottes, der ahwe-Name und der

Christus-Name.
formulhıert Bohren eıne elementare Antwort:
stellen?*6 Auf diese elementaren Fragen (Gjottes Offenbarungshan-

deln ist eıne einzıge Selbstvorstellung, die iın
„Ich brauche ZU Predigen VOT em den seinem Namen zusammengefaßt ırd Der
eilıgen Geist Diıesen Geilst kann eine Name (Gottes und.dıe Offenbgrungsgeschichte
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„Der jebendige Gott, der Geist ist,
hat Sıch Im Christusgeschehen O enbart‘_‘

Gottes bringen Geist ZUTr Eındeutigkeit und ZISC strukturiert ist Miıt diesen Bemer-
legıtımıeren dıe Predigt als Begeisterungs- kungen sınd WIT schon be1 den Perspektiven
und Belebungsrede. „Predigt ıst Namenrede. eiıner künftigen Pneumatologıe angelangt. Sıe
Sıe ergeht und esteht IM Namen des Vaters, kann UT konzipiert werden unter dem

komplexen ıtedes Sohnes und des eılıgen (Geistes. Sıe - hat
ıhren Anhalt und Inhalt Namen. Der
Name bıldet ıhr ıchtma Der Name egıt1-
miert und bevollmächtigt die Predigt, e1] „Der Herr 1Sst der Geist“ Kor 3, 17)
einerseıts dıe erkun des (Geistes und seıiner
prache bezeichnet und andrerseıts dıe Zentrum christlıchen aubens und Existie—
Zukunft und Antwort des (Genannten herbe1i- [CNS ist das Sein un der Gottesherrschaft,
ührt.‘® die Unterstellung unter den Kyrıo0s Jesus

Chriıstus „geSstern, heute und in wigkeıt“.hre Zuspiıtzung {indet dıe Predigt als ] diese Miıtte UNSCTCS Lebens und Glaubens ha
Namenrede urc dıe Präsenz dessen, der in Hans-Joachim Kraus In seinem ;  rundrı
der Verkündıgung namentlıch genannt und systematischer eologıe“ unter dem ıtel
angerufen ırd Eben dıe nrufung des eICc (jottes: Reich der Freiheit“ erörtert.14
Namens Gottes, also das ebet,. Bohren Der Entwurf eınes Glaubensbekennt-
das Ziel der Predigt Sıe wıll den nge- n1ısses des Bundes Evangelısch-Freikirchlicher
sprochenen INs führen, indem s1e ıhn emeınden in Deutschland weist ın 1ese1DeE
VOT das Angesicht (jottes stellt „Das Zıe]er ıchtung. Dreı Akzente mussen notwendıgPredigt esteht darın, dıe Menschen A4AUS iıhrer gesetzt werden, WeNn das (GJanze des christ-
Sprachlosigkeıt hiınaus 1INSs Hören und Ant- lıchen aubens und Lebens und damıt auch
worten hineinzuführen.‘19 das ema der eologıe 1im Zeichen der
Nach den Paragraphen über den „Heılıgen christologischer, 61in pneumatologischer und

Gottesherrschaft esehen werden soll eın
Geinst“ und den amen“ geht Bohren in

eın trinıtarıscher.einem weıteren Paragraphen auf das Verhält-
ern und Stern des 1m Neuen Jestamentn1s VO „Wort und Geist“ eın  c Er plädıer für

eın christologisch-pneumatologisches K ON- bezeugten Heıilsgeschehens ıst das Christus-
zept ıIn der Theologıe allgemeınen und In geschehen. Dieses Geschehen drängt ZUT

der Homluiletik 1Im besonderen. Die Frage nach Verkündıigung, Ausrufung und TOKlama-
dem Inhalt der Theologıe wıe der Predigt, t10N „Herr ıst Jesus!“ Die Predigt des

Christus wırd dadurch VOT eiınemdıe Frage nach dem Heılsgeschehen, das dıe
Abgleıten ıIn blasse Formelhaftigkeıit undPredigt verkündıgt und zuspricht, erzwingt

die massıve uinahme der Christologie, ern Rechtgläubigkeit bewahrt, dal sıe
der lebendige Gott, der Geist ist, hat sıch erzählende Predigt 1st und immer NCUu ırd
Chrıistusgeschehen offenbart.!® Predigt ist In unendlıchen Varıationen soll dıe Christus-
eshalb Predigt des Gekommenen, des predigt das Ihema des Gekommenseıins,
Kommenden und des Gegenwärtigen. Im Kkommens und Gegenwärtigseins Jesu Christı
edenken dessen, Was Meditatıon ist, kommt entfalten. Hıer erührt sıch Bohrens orde-

rung nach einer „Predigt qls Erzählung““?!> mıtdıe Verbindung VO Christologıie und NeuU-
der nach eıner „narratıven eologıe““, wobeılmatologıe für dıe Predigt An Tragen. !$

Es ıst bewe end sehen, da sıch eın der närrische ıtel das iıntendıerte Programm
pneumatologiısches Konzept, WwI1Ie Bohren 6S mehr verbirgt als offenbart
erklärtermaßen bringen will, mıt dem chrıisto- Unter der Herrschaft (jottes sollen die
logıschen Konzept verständıgen, verbinden Menschen (jottes und se1ınNes Christus werden.
und vermählen muß, wWenn christlıcher An dıeser Stelle ıst der pneumatologische
(Glaube Chrıistusglaube leıben soll ıne Akz7ent setzen „Der Herr ist der Geıist:
Pneumatologie in Reinkultur kann 6S nıcht aber der Geist des Herrn Ist, da iıst Freiheit“

Z KOor 3, 17) Karl Barth spricht vielengeben, eıl dıe Gottesoffenbarung prımär Stellen seiner Yersöhnungslehre (Kırchlichechristologisch und sekundär pneumatolo-



M „Der Glaube den dreieinen ott
relatıvier auch die en der Theologie“{

A P

S b Ar  w  —— - Dogmatık 1V) VO  —_ Ader belebenden Macht“ Ebd 311
des eılıgen (Geistes der Jesus Christus
heute wırke Damıt hat dıe unabdıngbare Ebd 312
Klammer zwıschen Chrıstologıe und Neu-
matologıe gesetzt Gewıißheit des aubens Rudolf Bohren Predigtlehre 971 66
Exıistenzverwandlung der Glaubenden Hoff-
Nung des CWISCH 1 ebens rbauung der Ebd 8
(Gemeılnde des Chrıstus sınd dıe Werke des
eılıgen Ge1lstes dıe das Bıld Christı Ebd &7hıngestalten und pneumatıschen Gotteslob
kulmınıieren
Schlıeßlic muß dıe Gottesherrschaft T1inıta- Ebd Ö()
sch akzentulert werden |DITE Irmıitätslehre 1ST Ebd 104als Abgrenzungslehre nıcht als Erbauungs-
und Spekulatıionslehre der Geschichte der Ebd 128 ffm4, O a Z A christlıchen Kırche und eologıe konzıpiert
worden I Dies gılt unbeschadet der Möglıch- 12 Ebd 147 ffkeıt SIC auch doxologısc abwandeln
können [Dıie Irıinıtätslehre 1ST uUuNnseIer eıt 13 Ebd 347 ffder mächtige Rıegel, der en schmalbrüsti1-
gCNMH und engfiührenden Theologien des Gen1- 14Pa A \ DE — - WD  .. DD LIVS vorgeschoben 1St Sıe stellt den drejieinıgen x Kraus e1icl Gottes eicl der
(Gott VOT Augen, der ı — VoO  Z

Freıiheıit (Neukırchen
großen Taten das C416 e1] der Menschheıt K Ebd
VON em Anfang bıs ZU etzten Ende hın
sıch oTg!  M' hat und ewiırkt Jede Eduard Schütz Kennbahnstraße 07aTheologıe der offnung WIC jede eologıe 2000 Hamburgder Revolution wırd iıhrem CIBCNCN Besten
urc dıe Trinıtätslehre ebenso relatıviert,

ıhren Bezügen erkennbar gemacht, WIC

jede Chrıistologıe und Pneumatologıe, VON der
Schöpfungslehre ganz schweıgen. Der
(Glaube den dreiıeiınen (jott relatıviıert auch
dıe en der Theologıe, TEINC ohne SIC
aufzuheben TE VO theologischen ode-

SCIMN gehört allerdıngs T: Freıiheıit
des ITheologen und SCINCT Arbeıt

Eın Buch das Mır auffie!

Rüegg, Bücherrundschau über Geinstes-
Anmerkungen gaben und Gemeindedienst Schiers 976 78

Seıiten 95
] Karl ar Briefe TKa Hgg bietet dreıerle1ı stellt das wesentliıche

Jürgen Fangmeıer und Hınrıch StÖöve- Schrifttum der etzten re be-
sandt), 1975, 493{.; pricht Jeweıls Inhalt und Jendenz, und CI

entfaltet theologischen Maßstab (wer
Briefe 12 505 nach Gabe strebt, muß auch den ent-

Ssprechenden Gemeindedienst anstreben). Das
Heınz Hg.) Schleiermacher-Aus- Buch ıst e le undgru ersten Ranges.
ahl 968 arl-Heınz Donat
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